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Ausbildung:

· Matura Typus D an der Evangelischen Mittelschule in Schiers (1988)

· Rechtswissenschaftliches Studium an der Juristischen Fakultät der Uni Zürich, Lizen​tiat (1994) und Doktorat (2000) mit einer Dissertation über das Europäische Tier​schutzrecht (ausgezeichnet mit "summa cum laude")

Berufliche Tätigkeit:

· 1991-2003: zwölfjährige Lehrtätigkeit (teilweise im Hauptamt) an den Juventus-Schulen Zürich, u.a. als Fachlehrer für Rechts- und Staatskunde, Deutsch, Geogra​fie, Kulturelle Weiterbildung; Fachvorstand für Rechtskunde und Kulturelle Weiter​bildung.

· Seit 1999 Mitglied und Tierschutzdelegierter der Tierversuchskommission des Kan​tons Zürich

· Seit 2001 freier bzw. seit 2003 vollbeschäftigter Mitarbeiter der Stiftung für das Tier im Recht
· Seit 2000: Autor und Co-Autor verschiedener Rechtsgutachten und Fachartikel zum kanto​nalen, eidgenössischen und internationalen Tierschutzrecht.
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Zweck, Aufbau und Inhalt

Seit April 2003 gelten Tiere im schweizerischen Recht nicht mehr als blosse Objekte, sondern nehmen eine eigene Rechtsstellung zwischen Personen und Sachen ein (Art. 641a ZGB). Nachdem Tiere von weiten Teilen der Gesellschaft längst schon als be​seelte und empfin​dungsfähige Mit​​geschöpfe wahrgenommen und behandelt wur​den, wird diesem Umstand nun also auch von der Rechtsordnung angemessen Rechnung getragen. 

Im Zuge dieser prinzipiellen Neuerung sind verschiedene Bestimmungen des Zivil-, Straf- und Schuldbetreibungsrechts revidiert worden. Diese sog. «Grundsatzartikel Tiere» bilden den Kern des Buches, das in 99 alphabetischen Kapiteln die rechtliche Erfassung der Mensch-Tier-Beziehung sachlich und praxisnah erörtert. Von A wie Af​fektionswert und Arbeitsrecht bis Z wie Zucht und Zuteilung werden neben den neuen Bestimmungen aber auch zahlreiche verfassungs-, verwaltungs- und strafrechtliche Gesichtspunkte sowie die Artikel des geltenden Tierschutzrechts beleuchtet und ihre Alltagsrelevanz aufgezeigt. Ins​​gesamt soll der Leser​schaft damit ein möglichst umfas​sender und im deutschen Sprachraum bislang einzigartiger Überblick über die recht​​liche Erfassung der Mensch-Tier-Beziehung und die verschiedenen hiermit verbunde​nen Spannungsfelder geboten werden. Das Buch bietet zudem rechtliche und prak​tische Ansätze zur einvernehmlichen Lösung der im Alltag entstehenden Probleme im Zusammenhang mit dem menschlichen Umgang mit Tieren und soll Gerichten und Verwal​tungsinstanzen im Streitfall als Auslegungshilfe und Instrument für (tier-) ge​rech​tere Urteile dienen.

Bei der Themenauswahl wurde namentlich jenen Aspekten Gewicht eingeräumt, bei de​nen trotz erheblicher Alltags​​relevanz oftmals Unkenntnis über die gesetzlichen Grundlagen besteht. Im Hinblick auf einen tierfreund​​lichen und korrekten Gesetzes​vollzug inner- und ausserhalb der Gerichts​​schranken wurde dabei auch auf eine möglichst ausgewogene Dar​stellung der Sachlage unter Einbezug der verschiede​nen Standpunkte geachtet. Wo es den Autoren notwendig schien, wurde jedoch auch auf die etlichen in der Praxis noch immer be​stehenden Missstände in Recht und Vollzug sowie den entsprechenden Handlungs​bedarf hin​gewiesen. Zu jedem der 99 Stichworte finden sich im Anhang des Buches eine Zusammen​stellung der bundesge​richtlichen Praxis sowie - wiederum unter Berücksichtigung der jeweili​gen Meinungs​vielfalt - eine umfassende Übersicht über die entsprechende Literatur.

Das Buch richtet sich an eine Vielzahl von Zielpersonen. Angesprochen werden sollen nicht nur juristisch Interessierte (Gerichte, Anwältinnen und Anwälte, Vollzugs​behörden im Tierschutz), sondern beispielsweise auch private Tierhalterinnen und Tierhalter, Arbeitgeber, Vermieter, Hausverwaltungen, Tierheime, Tierärztinnen und Tierärzte sowie Tierschutz- und tiernahe Organisationen. Der Umstand, dass Frau Bun​desrätin Ruth Metzler-Arnold für ein beherztes Vorwort gewonnen werde konnte, un​terstreicht den Bedarf und die grosse prakti​sche Relevanz der nun vorliegenden Pub​likation.

